
 

Den Deutschen zurückgeben 
Junge Geflüchtete erzählen

Ein starkes Team 
VCP Bayern hat neue Landesvorsitzende

„Alles Glaubenssache?“ 
Mehr als Politische Jugendbildung an Schulen!

Junge Geflüchtete im Gespräch.  
Foto: CVJM Bayern

„Respekt Coaches“ entwerfen Konzepte. 
Foto ejsa Bayern

Die 50. Landesversammlung des Ver-
bands Christlicher Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder im März 2019 endete mit 
einer großen Überraschung: Nach knapp 
zweijähriger Vakanz konnten die Pfadfin-
der_innen wieder einen neuen Landesvor-
sitz wählen. 

Der Landesvorsitz ist das höchste Amt im 
VCP Bayern und stellt die ehrenamtliche 
Leitung des Verbandes dar. Zu den Auf-
gaben des Landesvorsitzes zählen unter 
anderem die Personalverantwortung für 
die Hauptberuflichen, die inhaltliche und 
strukturelle Gestaltung und  Weiterent-
wicklung des Verbandes sowie repräsen-
tative Aufgaben. 

Auf der Landesversammlung fasste sich 
ein fünfköpfiges Team aus fast allen 
Teilen Bayerns ein Herz und stellte sich 
zur Wahl. Mit minutenlangem Applaus fei-
erten die Delegierten ihre neuen Landes-
vorsitzenden. Diese sind: Tilo Held, 
24 Jahre, Region Frankenjura; Torben Hörl, 

24 Jahre,  Region Fichtelgebirge; Annika 
Kanitz, 26 Jahre, Region Mitte; Pascal 
Schreier, 24 Jahre, Region Allgäu und 
Mario Münch, 28 Jahre, Region Mainfran-
ken. Die Landesvorsitzenden werden von 
der Landesversammlung für zwei Jahre 
gewählt.

Edith Wendler 
VCP Bayern

Wesam erklärt mir, dass er von den Deut-
schen viel lernen durfte, als er hier an-
kam. Deshalb stellt er sich immer wieder 
den Fragen von fremden Menschen. „Jetzt 
kann ich ihnen etwas zurückgeben und 
ihnen etwas über mich und meine Kultur 
erzählen.“ „Außerdem“, ergänzt Ali „ist es 
wichtig, sich in der Gesellschaft sozial zu 
engagieren.“

Die beiden jungen Männer sind nun seit 
einem Jahr ehrenamtlich beim Projekt 
„Abenteuer Deutschland“ aktiv. Mit 
„Abenteuer Deutschland“ haben wir als 
CVJM Bayern ein Angebot der Begegnung 
und des Austausches geschaffen. Als Ju-
gendverband nutzen wir die Chance, das 
gesellschaftliche Miteinander positiv zu 
beeinflussen. Die Begegnungen zwischen 
den Ehrenamtlichen, welche allesamt 
Geflüchtete sind, und jungen Menschen 
aus Bayern fördert den Perspektivwech-
sel: Weg von „die Geflüchteten“ hin zu 
Ali, Wesam, Youssef. Es geht darum, 
den eigenen Horizont zu erweitern und 
sensibel dafür zu sein, was es bedeutet, 
in einem Land zu leben, in welchem man 
nicht aufgewachsen ist.

Bei den Treffen stehen häufig Fragerunden 
im Mittelpunkt. Endlich können die Kinder 
und Jugendlichen, aber auch Erwachse-
ne, ihre Fragen loswerden: Wieso bist du 
geflohen? Hast du Geschwister? Welcher 

Religion gehörst du an? Kannst du mal 
einen Satz in deiner Muttersprache sagen?
Doch auch gemeinsame Interaktionen fin-
den in solchen Runden Platz. Austausch 
und Übungen, die dazu dienen, manche 
Dinge besser zu verstehen und Sachver-
halte erklären.

Mit „Abenteuer Deutschland“ hat der 
CVJM Bayern nicht nur für seine Ortsverei-
ne ein weiteres Angebot geschaffen, auch 
Kirchengemeinden können das Team von 
„Abenteuer Deutschland“ anfragen. 

Jakob Schlosser
Projektleiter „Abenteuer Deutschland“

www.ad.cvjm-bayern.de
Die ejsa Bayern startete 2018 mit dem 
Projekt „Alles Glaubenssache? Präventi-
on und politische Bildung in einer Gesell-
schaft der Diversität“. Ziel des Projektes 
ist es, die bayerischen „Respekt Coaches“ 
fachlich zu begleiten, in der Entwicklung 
primärpräventiver Konzepte zu unterstüt-
zen und gelingende Konzepte an Schulen 
zu entwickeln. 

Die „Respekt Coaches“ sind sozialpäda-
gogische Fachkräfte, die an 22 Standorten 
in Bayern primärpräventive Angebote an 
Schulen durchführen. Gemeinsam mit 
Partnern der Gesellschaftspolitischen 
Jugendbildung (GPJ) entwickeln sie 
Konzepte für Schulklassen zu Themen wie 
gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit, 
Alltagsrassismus, Diskriminierung, inter-
religiöse und religionssensible Bildungs-
arbeit, soziales Lernen, Medienkompe-
tenz und das Einüben demokratischer 
Aushandlungsprozesse.  Sie vermitteln 
die Werte einer demokratischen und offe-
nen Gesellschaft. 

Die ejsa Bayern bietet fachliche Unterstüt-
zung und Vernetzungsmöglichkeiten. Mit 
Hilfe eines „Methodenkoffers“ können die 
Themen altersgerecht und leicht umge-
setzt werden. 

Im Mai findet ein Fachtag zum Dialog 
zwischen GPJ und  „Respekt Coaches“ 
statt mit Improvisationstheater, Action 
Bound-Creators, Affekt-Kontroll-Training 
(AKT) und Möglichkeiten digitaler Jugend-
beteiligung. 

Die Erfahrungen zeigen, dass die Arbeit 
der „Respekt Coaches“ nur gelingen kann, 
wenn junge Menschen miteinander ins Ge-
spräch kommen. Es geht darum, nicht mit 
erhobenem Zeigefinger zu pädagogisieren, 
sondern die Jugendlichen in ihrer Hand-
lungsbefähigung zu stärken, auch gegen 
jegliche Art von Radikalisierung. 

Das Projekt wird vom Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) gefördert und steht im Kontext 
des „Nationalen Präventionsprogramms 
gegen islamistischen Extremismus“ der 
Bundesregierung.

Nicole Bartsch
Projektkoordinatorin 

Kicken in der Kirche
KonfiCup 2019

Nach längerer Pause fand wieder ein 
KonfiCup im Kirchenkreis Nürnberg 
statt. Das kirchliche Kicken wurde 
wortwörtlich genommen und so wurde 
der Kirchenraum der Gustav-Adolf-
Gedächtniskirche in ein Fußballkleinfeld 
umgewandelt. Das Veranstaltungsteam 
rund um ej-sport und Eichenkreuz 
Nürnberg hatte alle Hände voll zu tun, 
das geistliche Inventar abzusichern. 
So wurde viel Mühe aufgebracht, alle 
verschraubten Stühle aus der Kirche zu 
entfernen, Kunstrasen auszulegen so-
wie ein großes Netz über den Spielcourt 
zu spannen. Die wichtigste Frage soll 
zuerst beantwortet werden: Es blieb 
alles heil!

Um auf die zweitwichtigste Frage 
einzugehen: Gewonnen haben den 
Cup die Konfirmanden aus Büchen-
bach! Sie freuen sich nun auf den 13. 
Juli, an dem sie in Roth bei sportissi-
mo um die bayerische Meisterschaft 
spielen. Außerdem haben sich für das 
Finalturnier die Mannschaften der 
Nürnberger Gemeinden St. Jobst und 
Melanchthon sowie die Konfis aus 
Hilpoltstein qualifiziert.

Ein besonderer Dank geht an die Kirchen-
gemeinde Lichtenhof für ihre Gastfreund-
schaft und den Mut, sich auf das Wagnis 
„Kicken in der Kirche“ einzulassen. 

Unseren Teams drücken wir die Daumen, 
wenn in Roth zur Endrunde des baye-
rischen KonfiCup angepfiffen wird! 

Daniela Flachenecker
Sportreferentin Eichenkreuz Nürnberg

Der neue Landesvorsitz. Foto: VCP Bayern

KonfiCup in der Kirche. Foto: D. Flachenecker


